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Rahmenvertrag
für Arbeftnehmerüberlassungen

Zwischen der Firma

Straße

PLZ/Ort

und der

Straße

PLZ/Ort

doctarl Ärzte ANÜ GmbH

Frankfurter Allee 31a

10247 Berlin

doctari Med ANÜ GmbH

Frankfurter Allee 31a

10247 Berlin

- nachfolgend jeweils einzeln „Verleiherln" und zusammen „Verlelherinneh" genannt -

und der Die Senatorln für Gesundheit, Frauen und Verbraucherschutz

Straße Contrescarpe 72

PLZ/Ort 28195 Bremen .

-nachfolgend „Entlether" genannt -

- Verlelherinnen und Entlalher ngchfolgend zusammen auch '„Parteien" oder „Vertragspartelen" genannt -

wird folgender Rahmenvertrag für Arbeltnehmerüberlassungen (nachfolgend „Rahmenvertrag" genannt) geschlos-
sen:

§ l Vertragsgegensland, Inkrafttreten

l. Gegenstand dieses Rahmenvertrages Ist die Überlassung von Arbeitnehmern1 durch eine der beiden Verlel-
• herlnnen auf der Grundlage des Arbeltnehmerüberlassungsgesetzes (AÜG)' In der jeweils gültigen Fassung.

2, Die jeweilige Verlelherln hat dem Entlelher auf dessen Anfrage Qualifikatlonsproflle möglicher Kandidaten
übermittelt (bzw, wird diese übermitteln), aus denen der Entlelher geeignete und gewünschte Kandidaten
auswählen kann.

3, Dieser Rahmenvertrag tritt mit Unterzelchnung durch die Vertragspai-telen In Kraft. Mit Inkrafttreten dieses
Rahmenvertrages verlieren vorangegangene anderslautende Vereinbarungen zur Arbeltnehmerüberlassung
zwischen der jeweiligen Verlelherin und Entlelher für den Zeitraum nach Inkrafttreten dieses Rahmenver-
träges Ihre Gültigkeit, Die Bestimmungen dieses Rahmenvertrages werden zugleich Inhalt sämtlicher Im
Zeitpunkt des Inkrafttretens dieses Rahmenvertrages zwischen der jeweiligen Verlelherln und Entlelher be-
reits bestehender Vertragsbezlehungen über eine Arbettnehmerüberlassung. .

§ 2 Erlaubnis zur Arbeitnehmerüberlassung

l. Die doctari Ärzte ANÜ GmbH sichert zu und weist auf Verlangen durch Vorlage nach, dass sie eine Erlaubnis
zur Arbettnehmerüberlassung von Arbeitnehmern gemäß § l. Abs, l AÜG besitzt, Diese ist Ihr durch die
Bundesagentur für Arbeit, Agentur für Arbeit Kiel unter dem Geschäftszelchen 1|UI—BBBab dem
25,02.2014 befrlstet und seitdem 25.02,2018 unbefrlstet erteilt worden, Die doctarl Med ANO GmbH sichert
zu und weist auf Verlangen durch Vorlage nach, dass sie eine Erlaubnis zur Arbeltnehmerüberlassung von
Arbeitnehmern gemäß § l Abs, l AÖG besitzt. Diese Ist ihr durch die Bundesagentur für Arbeit, Agentur för
Arbeit Kiel unter dem GeschSftszeichen —M—BB—WP ab dem 18,06,2017 befrlstet bis zum
1.7,06,2021 erteilt worden,

2, Die jeweilige Verlelherln verpflichtet sich, den Entlelher über den Wegfall sowle.alle Änderungen der Erlaub-
nls unverzüglich zu unterrichten. In den Fällen der Nlchtverlängerung, der Rücknahme oder des Widerrufs

Im Interesse der leichteren tesbarketfc wird In diesem Ookument die männttche Sprachform bei personenbe^ogensn Substantlven und Pronomen ver-
wendet* Selbstverständlich sind damit tmnner alle Geschlechter gemeint» auch wenn expHzlt nur elnes der Geschlechter angesprochen wird*
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der Erlaubnis wird sie den Entlelher unverzüglich auf das voraussichtliche-Ende der Abwicklung und die
gesetzliche Abwlcklungsfrlst hinweisen,

§ 3 Überlassung von Zeitarbeitnehmern

l, Die jeweilige Verlelherin bietet dem Entlelher Arbeitnehmer zur vorübergehenden Arbeltslelstung an,

2. Für jede Überlassung elnes Zeltarbeitnehmers Ist In Ergänzung dieses Rahmenvertrages gemäß § l AUG,
§ 12 Abs, l ÄUG, § 126 Abs, l BGB spätestens vor Beginn des ersten Arbeltsetnsatzes des jeweiligen Zeit-
arbeltnehmers ein schriftlicher Einzelarbeltnehmerüberlassungsvertrag zu schließen, in dem jeweils Insbe-
sondere die beim Entlelher auszuübende Tätigkeit des zu überlassenden Zeltarbeltnehmers und die hierfür
erforderliche Qualifikation des zu überlassenden Zeitarbeltnehmers, der Name des Zeltarbeltnehmers upd
der Oberlassungszeltraum aufzunehmen sind. Der Entleiher hat die Möglichkeit, der jeweiligen Verlelherln
eine Vollmacht zur Unterzelchnung des Einzelarbeltnehmerüberlassungsvertrages zu erteilen.

3. ' Der Einsatz elnes Zeltarbeltnehmers vor Abschluss elnes'schrlftlichen Elnzelarbeltnehmerüberlassungsver-
träges stellt einen Verstoß gegen §§ l Abs, l, 12 AÖG dar und hat zu unterbleiben.

4, Die jeweilige Verlelherln verleiht nur Arbeitnehmer, die In einem Arbeltsverhältnls zur Jeweiligen Verlelherln
stehen (§ l Abs. l Satz 3 ÄUG). Eine Überlassung eines Arbeitnehmers der jeweiligen Verletherln durch den
Entlelher an einen Dritten oder elnes mit dem Entlelher verbundenen Unternehmen Ist verboten (Verbot des
Kettenverlelhs - § l Abs. l Satz 3 AÖG). .

5. Die Verleiherlnnen unterliegen keiner Tarlfblndung. Daher gewährt die jeweilige Verlelherln ihren Arbeltneh-
mern bei Überlassung auf der Grundlage des AÜG an einen anderen Arbeitgeber (Entlelher) mindestens die
für einen vergleichbaren Arbeitnehmer des Entlelhers geltenden wesentlichen Arbeitsbedlngungen .eln-
schließlich des Arbeltsentgelts, Welche wesentlichen Arbeltsbedingungen zu gewähren sind und In welcher
Höhe ein Anspruch auf Zahlung der Vergütung besteht, hängt daher von den jeweiligen konkreten Bedln-
gungen be! dem Entlelher ab. Für jeden Einsatz wird der Entlelher die für seine Arbeltnahmer geltenden
wesentlichen Arbeitsbedingungen unaufgefordert der Verlelherln entsprechend § 12 Abs. l ÄUG schriftlich
mitteilen (vgl, Anlage l des Elnzelarbeltnehmerüberlassungsverträges).

6, Der Entlelher verpflichtet sich, Arbeitnehmer In dem In den Einzelarbeltnehmerüberlassungsverträgen ge-
nannten Umfang abzunehmen und die dafür vorgesehene Vergütung zu zahlen. Per Entlelher hat die jewel-
llge Verlelherin unverzüglich In Kenntnis zu setzen, wenn er Arbeitnehmer nicht In dem In den Elnzelarbelt-
nehmer.überlassungsverträgen genannten Umfange einsetzen kann.

7. Vorbehaltllch abweichender Vereinbarungen Im jeweiligen Elnzelarbeltnehmerüberlassungsvertrag sind die
überlassenen Arbeitnehmer der jeweiligen Verlelherln verpflichtet, täglich dem Entleiher einen Arbeitsnach-
wets zuzuleiten, aus dem die vom Zeltarbeltnehmer geleisteten Arbeltsstunden sowie die Pausen hervorge-
hen; der Entlelher verpflichtet sich, diesen und seine Richtigkeit von einem Bevollmächtigten durch Unter-
schrlft bestätigen zu lassen,-Dieser Arbeltsnachweis Ist Grundlage für die Abrechnung.

8. Die Verlelherlnnen sichern zu, für ihre Arbeitnehmer stets alle gesetzlichen Soztalverslcherungsbelträge an
die zuständigen Verslcherungsträger abzuführen, Die jeweilige Verleiherin stellt den Enttelher Im Innenver-
hältnls von jeglichen Ansprüchen In Bezug auf die gesetzlichen Sozialverslcherungsbelträge für Ihre Arbelt-
nehmer frei,

9. Notwendige Arbeits- und Schutzkleldung sowie Ausrüstung wird den Arbeitnehmern der jeweiligen Verlei-
herin vom Entlelher zur Verfügung gestellt. Es ist zudem sicherzustellen, dass alle Zeltarbeltnehmer den
gleichen Zugang zu Gemeinschaftselnrlchtungen Im Sinne des § 13 b AÖG haben.

10, Durch den Abschluss dieses Rahmenvertrages oder elnes Elnzelarbeltnehmerüberlassungsvertrages- wird
kein Vertragsverhältnls zwischen dem Zeltarbeltnehmer und dem Entlelher begründet, Änderungen hlnslchk-
lich der'Elnsatzdauer, der Arbeitszeit und der Arbeltstätigkelt können daher nur zwischen der jeweiligen
Verlelherln und dem Entlelher vereinbart werden, Der Entlelher stellt sicher,, dass der Einsatz elnes be-
stimmten Zeltarbeltnehmers nicht vor dem Im Elnzelarbeltnehmerüberlassungsvertrag vereinbarten Über-
lassungsbeginn und nicht über das dort vereinbarte Überlassungsende hinaus erfolgt,

11, Erlangt der Entlelher Kenntnis von einem (bevorstehenden) Arbeltskampf, hat der Enttelher die jeweilige
Verielherln hierüber unverzüglich In Textform zu informieren, wenn diese Verlelherin nach Maßgabe des
jeweiligen Einzelarbeltnehmerüberlassungsvertrages einen Zeltarbeltnehmer in den von dem (bevorstehen-
den) Arbeltskampf betroffenen Betrieb des Entlelhers bereits überlassen hat oder überlassen wird und der
Arbeltskampf voraussichtlich vollständig oder teilweise In den verträglich vereinbarten Einsatzzeltraum des
Zeitarbeltnehmers fällt; In der Mitteilung müssen Insbesondere der Beginn und das Ende des (bevorstehen-
den) Arbeltskampfes sowie der unmittelbar von dem Arbeltskampf betroffene Betrieb genannt werden, Der
Entlelher darf Arbeitnehmer der Verlelherlnnen nach § 11 Abs, 5 Satz l ÄUG grundsätzlich nicht tätig werden
lassen, wenn sein Betrieb unmittelbar durch einen Arbeltskampf betroffen Ist (Beschäftlgungsverbot), Macht
der Entlelher das Vorliegen einer Ausnahme vom BeschSftlgungsverbot nach § 11 Abs. 5 Satz 2 AÜG geltend,
hat der Entlelher dies der jeweiligen Verlelherln unverzüglich In Textform anzuzeigen; die Mitteilung muss
eine Bestätigung darüber enthalten, dass die Einhaltung der gesetzlichen Voraussetzungen nach § 11 Abs.
5 Satz 2 AÜG sichergestellt Ist, Nach § 11 Abs, 5 Satz 4 AÖG hat die jeweilige Verlelherln den Zeltarbelt-
nehmer auf das Recht, die Arbeltslelstung zu verweigern, hinzuweisen. Macht der Zeltarbeltnehmer von
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seinem Recht, während elnes Arbeitskampfes seine Tätigkeit zu verweigern, Gebrauch oder darf der Entlel-
her den Zeltarbeltnehmer gemäß § 11. Abs, 5 ÄUG nicht tätig werden lassen, wird der Entleiher von seiner
Verpflichtung, die hierfür vereinbarte Vergütung zu zahlen, nicht frei. Entsprechendes gilt, wenn der Zeitar-
beltnehmer von diesem Recht keinen Gebrauch macht oder der Einsatz nicht nach § 11 Abs, 5 ÄUG verboten
Ist, es dem Entleiher jedoch wegen des Arbeitskampfes unmöglich Ist,, den Zeltarbeltnehmer einzusetzen,
oder wenn der Zeltarbeltnehmer an einer Im Entlelhbetrleb stattfindenden Betrlebsversammlung teilnimmt,

12. Gesetzliche Regelungen, die ausschließlich den Entlelher oder den Zeltarbeitnehmer verpflichten, sind von
diesen In eigener Verantwortung zu erfüllen, ohne dass die jeweilige Verlelherln hierbei eine verträgliche
Mltwlrkungspfllcht oder eine sonstige verträgliche Pflicht trifft; dies gilt Insbesondere hinsichtlich etwaiger
Pflichten aus dem Infektlonsschutzgesetz, Satz l gilt nicht, wenn die Parteien In diesem Rahmenvertrag
oder Im jeweiligen Elnzelarbeltnehmerüberlassungsvertrag abweichende Regelungen getroffen haben.

§ 4 Vergütung und Abrechnungsmodus

Vergütung und Abrechnungsmodus werden Im Elnzetarbeitnehmerüberlassungsvertrag vereinbart.

§ 5 Austausch

Wegen der besonderen fachlichen Qualifikation der Arbeitnehmer der Verleiherinnen, die In Vertrauensstellung
beim Entlelher tätig werden, Ist die jeweilige Verlelherln nicht zur Ersatzstellung elnes Arbeitnehmers verpfllch-
tet, sofern der Einsatz des Arbeitnehmers der jeweiligen Verlelherln unmöglich (u,a, auch Krankheit, Kündigung
des Arbeltsvertrages) wird oder vom Entlelher abgelehnt wird. In dem Fall der Unmöglichkeit seitens derjewel-
llgen Verlelherln entfällt der Gegenlelstungsanspruch dieser Verlelherln auf die Zahlung der Vergütung für den
Zeitraum der Unmöglichkeit, Im Fall der Ablehnung bleibt der Gegenlelstungsanspruch erhalten,

§ 6 Direktionsrecht

l. Der Entlelher Ist berechtigt, den Arbeitnehmern der jeweiligen Verlelherin alle Weisungen zu erteilen, die
nach Art und Umfang In den Tätlgkeltsberelch fallen und die Arbeltsausführung zu überwachen (sog. abge-
leitetes Welsungsrecht), Der Entlelher verpflichtet sich ausdrücklich, den Zeltarbettnehmer nur Im Rahmen
der vereinbarten Tätigkeit einzusetzen. Veränderungen Im Tätigkeltsbereich des Zeltarbeltnehmers sind mit
der jeweiligen Vertetherln zuvor abzustimmen.

2, Das Dlrektlohsrecht des Entlelhers kann Im Elnzelfall eingeschränkt oder näher definiert werden, Eventuelle
Festlegungen werden Im Elnzelfall Im Elnzelarbeltnehmerüberlassungsvertrag vereinbart,

§ 7 Arbeltsschutz

l. Gemäß § '11 Abs. 6 AÜG gelten die für den jeweiligen Einsatzbetrleb geltenden öffentlich-rechtlichen Ar-
beitsschutzvorschrlften sowie weiteren arbeitsmedlzlnischen Bestimmungen ebenfalls für die-dort tätigen
Zeltarbeltnehmer. Die hieraus resultierenden Pflichten für den Arbeitgeber obliegen dem Entlelher sowie der
Jeweiligen Verleiherln glelcheirmaßen.

2. Die Notwendigkeit besonderer Qualifikationen, Fähigkeiten und/oder notwendige ärztliche Überwachungen
und Untersuchungen für die durchzuführende Tätigkeit des Zeltarbeltnehmers sind der jeweiligen Verlelherln
rechtzeitig gemäß § 12 ÄUG vor Auftragsbeglnn mitzuteilen.

3, Der Entlether hat den Zeitarbeltnehmer vor Elnsatzbegtnn bzw, bei Veränderungen In seinem Arbeltsberelch
über alle möglichen Gefahren, geltende Unfallverhütungsvorschrlften, getroffene Slcherheltsmaßnahmeh
sowie Slcherheitselnrichtungen zu unterweisen, Dies umfasst ebenfalls die Unterweisung und Übung der
Benutzung von Maschinen, Arbeitsmitteln und persönlicher Schutzausrüstung (PSA). Die Unterweisungen

' sind vom Entlelher schriftlich zu dokumentieren und bei Bedarf der jeweiligen Verletherln unverzüglich zur
Verfügung zu stellen,

4. Die jeweilige Verlelherin sorgt für die arbettsmedizlnlschen Voraorgeuntersuchungen'des Zeitarbeltnehmers
gemäß ArbMedVV, ArbZG, BloStoffV, RöV, Um etwaige weitere für den Einsatz relevante medizinische Vor-
sorgen zu Initiieren, Ist die jeweilige Verlelherln auf eine rechtzeitige und ausreichende Meldung bezüglich
derlm Einsatzbetrleb vorliegenden Gefährdungen durch den Entlelher angewiesen, Der.Entleiher verpflichtet
sich dazu, die entsprechenden Meldungen unverzüglich vorzunehmen,

5, Der Entlether ist verpflichtet, die Zeitarbeltnehmer In die Ermittlung seines Betreuungsmodells und -umfangs
der betrlebsärztlichen und'slcherheitstechnischen Betreuung sowie der erforderlichen Anzahl von Ersthel-
fern, Sicherheltsbeauftragten und Brandschutzhelfern gleichermaßen zu berücksichtigen wie seine eigenen
Beschäftigten.

6, Die für die Tätigkeit des Zeltarbeltnehmers Im Entlelhbetrleb notwendige persönliche Schutzausrüstung
(PSA) wird vom Entlelher unentgeltlich gestellt, soweit dies für den jeweiligen Arbeitsplatz erforderlich Ist.
Die persönliche Schutzausrüstung muss hierbei den Jeweils geltenden gesetzlichen Anforderungen, Insbe-
sondere der Verordnung (EU) 2016/425 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 09.03,2016, ge-
nügen.
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7. Der En.tlelher Ist verpflichtet Gefährdungsbeurteilungen durchzuführen- und diese zu dokumentieren (§ 5
ArbSchG, § 3 ArbStättV, § 3 BetrSichV, § 4 f. BloStoffV, etc.). Der Entleiher wird der jeweiligen Verleiherin
die Gefährdungsbeurtellungen sowie festgelegte und durchgeführte Maßnahmen zur Rislkominimierung für
die Arbeitsplätze, an welchen Zeltarbeltnehmer der jeweiligen Verlelherln tätig werden sollen, rechtzeitig
vor Elnsatzbeglnn zur Verfügung stellen,

8, Einrichtungen und Maßnahmen zur Ersten Hilfe werden durch deti Entlelher In ausreichender An2ahl slcher-
gestellt, Ersthelfer, Slcherheltsbeauftragte, Brandschutzhelfer und Standorte der Erste-Hllfe-Elnrlchtungen
werden den Zeltarbeltnehmern vor Elnsatzbeginn mitgeteilt,

Den Verlelhertnnen Ist es gestattet, die durch Zeltarbeltnehmer besetzten Arbeitsplätze Im Entlelhbetrteb
jederzeit und auch mehrfach In Zusammenarbeit mit dem Entlether zu begehen. Die Begehung dient der
Überzeugung, dass Arbeitsplätze Im Entlelhbetrleb so eingerichtet sind und betrieben werden, dass Gefähr-
düngen für die Sicherheit und Gesundheit aller Beschäftigten vermieden werden, Zudem werden die ge-
nannten Maßnahmen der vorab an die jeweilige Verlelherln übergebenen Gefährdungsbeurtellungen mit
dem Istzustand Im Entlelhbetrleb abgeglichen. Die Arbeltsplatzbegehungen werden nach Rücksprache mit
dem Entlelher termlniert und elnvernehmllch durchgeführt.

9, Der Entlelher stellt die Jeweilige Verlelherin auf erstes Anfordern von etwaigen Ansprüchen frei, die der
Zeltarbettnehmer oder Dritte Im Zusammenhang mit der Verletzung der dem Entlelher abliegenden Arbelts-
und Gesundheltsschutzpfllchten des Zeltarbeltnehmers geltend machen. Entstehen der jeweiligen Verlelhe-
rin aufgrund Nlchtelnhaltung durch den Entleiher der In Satz l genannten Ansprüche Aufwendungen, Ist der
Entlelher verpflichtet, diese zu erstatten.

10, Lehnen Zeltarbeltnehmer Tätigkeiten Im Entlelhbetrleb aufgrund von nicht durchgeführten Slcherheltsun-
terweisungen/-elnwelsungen oder nicht ausreichend vorgenommenen Slcherheitsunterwelsungen ab, hat
der Entlelher die Vergütung für die hierdurch entstehenden Ausfallzelten zu leisten.

§ 8 Vertragslaufzeit, Höchstüberlassungsdauer

l. Die Laufzeit dieses Vertrages Ist unbefrlstet und kann von allen Parteien unter Einhaltung einer Frist von
sechs Wochen zum Quartalsende schriftlich gekündigt werden, wobei Textform ausreichend Ist (z.B, per
Telefax oder E-Mall).. Die Laufzeit der jeweiligen. Elnzelarbeltnehmerüberlässungsverträge ergibt sich aus.
der jeweiligen Vereinbarung, Jede Vertragsparte! Ist zur Kündigung berechtigt. Erklärt eine derVertragspar-
telen die Kündigung lediglich gegenüber einer der beiden anderen Vertragspartelen, bleibt der Rahmenver-
trag Im Übrigen 2wlschen den verbleibenden Vertragspartelen bestehen.

2, Den Parteien Ist bekannt, dass die Überlassung von Arbeitnehmern der Verlelherlnnen nur vorübergehend
erfolgen darf. Der Entlelher stellt sicher, dass der Einsatz elnes bestimmten Zeltarbeltnehmers nicht über
das Ende der Im Elnzelarbettnehmerüberlassungsvertrag vereinbarten Überlassungsdauer hinaus erfolgt.
Derselbe Arbeitnehmer der Jeweiligen Verlelherin darf dem Entlelher vorbehaltllch abweichender Im Entlelh-
betrieb geltender tarifllcher oder betrieblicher Regelungen zur Überlassungshöchstdauer nicht' länger als 18
aufeinander folgende' Monate überlassen werden; der Entlelher darf vorbehaltlich abweichender bei Ihm
geltender tarlfllcher oder betrieblicher Regelungen zur Überlassungshöchstdauer denselben Zeitarbeitneh-
mer Im Rahmen der Arbeitnehmerüberlassung nicht länger als 18 aufeinander folgende Monate tätig werden
lassen. Der Zeitraum vorheriger Überlassungen desselben Arbeitnehmers durch die jeweilige Verlelherln.
oder einen anderen Verleiher an denselben Entleiher Ist vollständig anzurechnen, wenn zwischen den Elns-
ätzen jeweils nicht mehr als 93 Tage liegen.

§ 9 Haftung

l, Die jeweilige Verlelherln steht dafür ein, dass die von Ihr überlassenen Arbeitnehmer für die bezeichneten
Tätigkeiten geeignet sind. Dies entbindet den Entlelher jedoch nicht von der eigenen Pflicht, die erforderll-
chen und vorhandenen Quallflkatlonsnachweise der Arbeitnehmer der Verlelherin-selbständig zu überprüfen,
Die Verlelhertn wird den Zeitarbeltnehmer auffordern, die erforderlichen und vorhandenen Qualifikationen
(Ausblidungszeugnisse etc.) und sonstigen Voraussetzungen zur Tätigkeit (z,B, Gesundheltszeugnlsse etc.)
im Original vor Beginn des Einsatzes einer vom Entleiher zu benennenden Person zur Einsicht uncl Prüfung
vorzulegen. Der Entleiher Ist verpflichtet, die Quallflkatlonsnachwelse, Insbesondere die Approbatlonsur-
künde der Arbeitnehmer der jeweiligen Verlelherln, vor TStlgkeltsaufnahme zu überprüfen und die Jeweilige
Verlelherln unverzüglich von Zweifeln an der Ordnungsgemäßhelt In Kenntnis zu setzen,

2, Die jeweilige Verleiherln haftet bezüglich der von Ihr überlassenen Arbeitnehmer nur für die ordnungsge-
mäße Auswahl Im Hinblick auf die verträglich vereinbarte Tätigkeit, Die Haftung beschränkt sich auf Schä-
den, die durch vorsätzliche oder grob fahrlässlge Verletzung der Auswahlverpflichtung entstehen. Für wel-
tergehende Ansprüche haftet die Verlelherln nicht.

3. Die jeweilige Verleiherin haftet nicht für Schäden, die der Zeltarbeltnehmer in Ausübung oder anlässllch
seiner Tätigkeit verursacht; entsprechendes gilt, wenn der Zeltarbeitnehmer seine Leistung nicht erbringt,
Sollten Dritte In Bezug auf die Tätigkeit elnes Zeltarbeitnehmers Ansprüche gegen die jeweilige Verleiherln
geltend machen, Ist der Entlalher verpflichtet, die jeweilige Verlelherln von diesen Ansprüchen freizustellen,
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4. Der Entleiher Ist verpflichtet, den Arbeitnehmer der jeweiligen Verlelherin gegen Haftpfllchtansprüche in
dem Umfang zu versichern, In dem ein Verslcherungsschutz für eigene, hinsichtlich Ihrer Tätigkeit vergleich- •
bare Arbeitnehmer besteht, Der Entleiher Ist ferner verpflichtet, die jeweilige Verlelherln unverzüglich
schriftlich (Textform) zu Informieren, sollte es In Bezug auf den Jeweiligen Elnzelarbeitnehmerüberlassungs-
vertrag zu einem nicht versicherten'Einsatz eines überlassenen Arbeitnehmers kommen,

5. Die Verlelherinnen haften nicht als Gesamtschuldner; die Regelungen aus § 9 verpflichten Insofern nur
diejenige Verlelherln, die Partei des jeweiligen Einzelarbeltnehmerüberlassungsvertrages Ist,

§ 10 Datenschutz, Geheimhaltung

l. Die Daten des Entlelhers unterliegen für die Auftragsabwlcklung der Datenverarbeitung, Die Verlelherinnen
werden dabei alle geltenden datenschutzrechtlichen Vorschriften beachten, Gleiches gilt für die Daten der
Arbeitnehmer der Verlelherlnnen bei dem Entlelher.

2, Die Verlelherlnnen verpflichten sich, alle Informationen, Daten und Unterlagen, die ihr vom Entlelher zuge-
hen oder bekannt werden, streng vertraulich zu behandeln» Die Verlelherlnnen werden Informationen, Daten
und Unterlagen s.o verwahren und sichern, dass Kenntnlsnahme und Mlssbrauch durch Dritte ausgeschlossen
sind. Diese Verpflichtungen bleiben auch nach Vertragsbeendlgung auf Dauer in Kraft. Dieser Absatz'2 gilt
entsprechend für den Entleiher.

3, Informationen und Unterlagen des Entlelhers dürfen von den Verlelherinnen nur für Zwecke der Durchfüh-
rung dieses Vertrages eingesetzt werden, Sie dürfen nur an solche Personen weitergegeben werden, die sie
zur Durchführung des Vertrages kennen müssen. Die jeweilige Verleiherln belehrt diese Personen über die
Geheimhaltungsbedürftlgkelt der Informationen, Daten und Unterlagen, Dieser Absatz 3 gilt entsprechend
für den Entlelher,

4. Die Uberlassenen Arbeitnehmer der jeweiligen Verlelherln sind verpflichtet, über alle Geschäftsangelegen-
heiten des Entlelhers absolute Verschwiegenheit zu bewahren, Sie haben etwaige ihnen überlassene Unter-
lagen und Arbeitsmittel nach Beendigung der Überlassung an den Entlelher zurückzugeben,

§ 11 Vermittlungsprovision

l. Sofern der Entlelher oder ein mit Ihm gemäß §§ 15 ff. AktG verbundenes Unternehmen mit einem von der
Vet-lelherln überlassenen Zeitarbeltnehmer während der Dauer des jeweiligen Elnzelarbeltnehmerüberlas-
sungsvertrages ein Arbeltsverhältnls eingeht, gilt der Zeltarbeltnehmer als von der jeweiligen Verlelherin
vermittelt, Eine Vermittlung liegt auch dann vor, wenn der Entlelher oder ein mit Ihm gemäß §§ 15 ff. AktG
verbundenes Unternehmen Innerhalb von 6 Monaten nach Beendigung der Überlassung, höchstens aber 12
Monate nach Beginn der Überlassung, mit dem Zeltarbeitnehmer ein Arbeltsverhältnts eingeht; dem Entlel-
her bleibt In diesem Fall der Nachweis vorbehalten, dass der Abschluss des Arbeltsverhältnlsses nicht auf-
grund der vorangegangenen Überlassung erfolgt Ist.

2, Eine Vermittlung liegt ebenfalls vor, wenn der Entlelher oder ein mit Ihm gemäß §§ 15 ff, AktG verbundenes
Unternehmen mit einem Zeltarbeltnehmer bereits vor erstmaliger Überlassung ein Arbeltsverhältnls eingeht
und die jeweilige Verlelherln diesen Zeltarbeltnehmer zuvor zur Überlassung angeboten hat,

3. Maßgebend für den Zeitpunkt der Eingebung des Arbeitsverhältnlsses zwischen dem Entlelher (oder etn mit
diesem gemäß §§ 15 ff, AktG verbundenen Unternehmen) und dem Zeltarbeitnehmer Ist nicht der Zeitpunkt
der Arbeltsaufnahme, sondern der Zeitpunkt des Abschlusses des Arbeltsvertrages, Der Entlelher Ist ver-
pflichtet, der jeweiligen Verlelherln unverzüglich und unaufgefordert mitzuteilen, ob und wann ein Arbelts-
vertrag abgeschlossen wurde. Wenn Im Streltfall die jeweilige Verleiherln Indizien für den Bestand des Ar-
beltsverhältnlsses zwischen dem Entlelher und dem Zeltarbeltnehmer darlegt, trägt der Entlelher dle'Be-
weislast dafür, dass ein Arbeltsverhältnfs nicht elngegangen wurde.

4. Für die Vermittlung steht der jeweiligen Verlelherin eine Vermlttlungsprovision nach Maßgabe der nachfol-
genden Regelungen zu;

a. Überlassungsdauer von bis zu 3 Monaten 15 % des Jahresbruttoelnkommens
b. Uberlassungsdauer nach 3 Monaten 12 % des Jahresbruttoelnkommens
c. Überlassungsdayer nach 6Monaten9%des3ahresbruttoelnkommens
d, Überlassungsdauer nach 9 Monaten 5 % des Jahresbruttoetnkommens
e. Nach 12 Monaten entfallt die Vermittlungsprövlslon,

Befristete Arbeltsverhältnlsse sind im gleichen Umfang provisionspfllchtlg wie unbefrlstete Arbeltsverhält-
nlsse,

5. Das Jahresbruttoeinkommen hat der Entlether der jeweiligen Verlelherln unverzüglich nach Abschluss des'
Arbeltsvertrages unaufgefordert schriftlich (Textform) nachzuweisen. Als Jahresbmttoelnkammen versteht
sich das elnzelvertragliche oder tarlflichejahreszlelgehalfc zzgl. sämtlicher Dienstvergütungen, Zulagen, Zu-
schlage und Sonderzahlungen, die bei Vertragsschluss mit. dem ehemaligen Zeitarbeitnehmer bereits ver-
traglich vereinbart sind, Können variable Gehaltsbestandtelle im Voraus nicht beziffert werden, Ist. der Ent-
lelher verpflichtet, die variablen Gehaltsbestandteile vergleichbarer Mitarbeiter nachwelslich zu Grunde zu
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legen. Der Entlelher Ist verpflichtet, der Jeweiligen Verlelherln das tatsächlich gezahlte .lahresbruttoelnkom-
men (Inkl. aller variablen und sonstigen Entgeltbestandteile) mitzuteilen, soweit es vom zunächst vereln-
harten und nach vorstehender Maßgabe prognostizierten Jahresbruttoeinkommen abweicht. Die jeweilige
Verleiherln Ist zur entsprechenden Nachberechnung der Vermlttlungsprovlslon berechtigt,

6. Die Vermlttlungsprovislon Ist zzgl. der gesetzlichen Mehrwertsteuer .10 Tage nach R.echnungsdatum zur
Zahlung fällig,
l . ' .

7. Bestünde hinsichtlich der Eingebung elnes Arbeltsverhältnlsses beim Entlelher beiden Verlelherlnnen nach
Maßgabe von § 11 ein Provisionsanspruch In Bezug auf denselben Zeltarbeitnehmer gegen den Entlelher zu,
[st nur eine der Verlelherlnnen provtslonsberechtlgt,

§12 Gesellschaftsrechtliche Änderungen und Umstrukturierungen

Der Entleiher Ist verpflichtet, die Verlelherlnnen umgehend über wesentliche gesellschaftsrechtllche Ände-
rUngen unä Umstrukturlerungeri Im Unternehmen des Entlelhers zu Informieren, soweit sich diese auf die
Vertragsdurchführung auswirken können. Wesentliche gesellschaftsrechtllche Änderungen und Umstruktu-
rlerungen sind Insbesondere Umfirmlerungen, Verschmelzungen, Betrlebsübergänge und Zusammen-
schlösse mit anderen Unternehmen sowie die Änderung der Rechtsform, Insolvenz und Llqutdatlon beim
Entlelher.

§ 13 Allgemeine Geschäftsbedingungen, Vertretung, Schriftform, Salvatorische Klausel und
Gerlchtsstand

l. Allgemeine Geschäftsbedingungen des Entleihers werden ausgeschlossen, soweit sie mit'den Regelungen
dieses Vertrages und/oder den Allgemeinen Geschäftsbedingungen der Verlelherinnen nicht übereinstimmen
bzw. von der jeweiligen Verlelherln nicht ausdrücklich schriftlich (unter Ausschluss von Telefax und E-Mall)
bestätigt werden,

2, Die mit dem Zusatz „i.V." zeichnenden Angestellten der jeweiligen Verlelherin bzw. mit der Verlelherin ge-
maß §§ 15 ff, AktG verbundenen Unternehmen sind zum Abschluss von Elnzelarbeitnehmerüberlassungs-
vertragen und Rahmenvereinbarungen zur Arbeltnehmerüberlassung, zur einvernehmllchen Vertragsände-
rung und zur Kündigung dieser Verträge befugt.

3. Änderungen der In diesem Vertrag nebst seinen Anlagen getroffenen Vereinbarungen sind jederzeit elnver-
nehmllch möglich. Alle Änderungen oder Ergänzungen dieses Vertrages sowie die Im Rahmen seiner Best-
Immungen abzugebenden Erklärungen bedürfen der Schrlftform (§§ 12 Abs. i ÄUG, 126 BGB), Die Schrift-
form kann durch die elektronische Form (§ 126 a BGB) ersetzt werden.

4. Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrages ganz oder teilweise unwlrksam sein oder werden, bleibt
die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen unberührt. Die Vertragspartelen sind Im Falle einer unwlrksa-
men Bastlmmung verpflichtet, über eine wirksame und zymutbare Ersatzregetung zu verhandeln, die dem
von den Vertragspartelen m.lt der unwlrksamen Bestimmung verfolgten wirtschaftlichen Zweck möglichst
nahekommt. Dies gilt entsprechend für etwaige Regelungslücken,

5. Gerichtsstand Ist Berlin, In Abhängigkeit von dem Zuständlgkeltsstreltwert des § 23 Abs. l GVG, das LG
Berlin oder das AG Berlln-Mltte,

Berlin,

Ort, Datum

Berlin,

Ort, Datum

Ort, Datum

doctarl Ärzte ANÜ GmbH

doctarl-Med ANÜ ,GmbH

Entlelher
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